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(54) VERFAHREN ZUM STEUERN EINER ANZEIGE EINER RESTZEIT

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steuern
einer Anzeige einer Restzeit einer Signalisierung einer
Signalanlage eines Verkehrsknotens, wobei die Signali-
sierung von einem Signalplan vorgegeben wird, wobei
der Signalplan für vorgegebene Signalisierungen festge-
legte Zeitdauern vorgibt, wobei eine vorgegebene Sig-
nalisierung entgegen der festgelegten Zeitdauer abhän-

gig von einem Verkehrsparameter geändert werden
kann, wobei bei Eingang eines Verkehrsparameters, der
eine Änderung der Signalisierung erfordert die Änderung
der Signalisierung erst zu einem späteren Zeitpunkt aus-
geführt wird, um eine vorgegebene Restzeitanzeige zu
gewährleisten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern einer Anzeige einer Restzeit gemäß Patentanspruch
1 und eine Recheneinheit gemäß Patentanspruch 6.
[0002] Im Stand der Technik ist es bekannt, eine Rest-
zeit einer Freigabezeit und/oder einer Sperrzeit einer Si-
gnalgruppe einer Signalanlage anzuzeigen. Dieses Ver-
fahren funktioniert sehr gut bei Signalplänen, die als
Festzeitsteuerung durchgeführt werden. Bei einer ver-
kehrsabhängigen Steuerung des Signalplans kann es zu
abrupten Änderungen der Restzeiten kommen. In vielen
Fällen wird auf die Anzeige der Restzeit aufgrund der
Unsicherheit der tatsächlichen Dauer der Restzeit ver-
zichtet.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Verfahren zum Steuern einer Ausgabe einer Restzeit we-
nigstens eines Signals einer Signalbaugruppe einer Si-
gnalanlage eines Verkehrsknotens bereitzustellen, das
eine verbesserte Ausgabe der Restzeit auch bei ver-
kehrsabhängigen Änderungen des Signalplans ermög-
licht.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung wird durch das Ver-
fahren gemäß Patentanspruch 1 und durch die Rechen-
einheit gemäß Patentanspruch 6 gelöst.
[0005] Ein Vorteil des beschriebenen Verfahrens be-
steht darin, dass bei einer Anforderung einer Änderung
der vorliegenden Signalisierung des Signalplans durch
einen Verkehrsparameter die Änderung der Signalisie-
rung erst zu einem späteren Zeitpunkt ausgeführt wird,
um die Anzeige der vorgegebenen Restzeit des aktuellen
Signals zu gewährleisten. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, dass eine Anzeige einer vorgegebenen Restzeit
auch bei einer Anforderung einer Änderung der vorlie-
genden Signalisierung durch einen Verkehrsparameter
eingehalten wird. Damit können sich die Verkehrsteilneh-
mer mit größerer Sicherheit auf die Ausgabe der Restzeit
verlassen.
[0006] In einer Ausführungsform ist innerhalb des Si-
gnalplans ein Anforderungszeitpunkt für eine Änderung
der Signalisierung vorgesehen ist, wobei bei einer An-
forderung für ein Freigabesignal nach dem Anforde-
rungszeitpunkt eine Änderung des Signalplans erst in
einem folgenden Umlauf durchgeführt wird, und wobei
die Restzeit entsprechend dem aktuellen Signalplan und
dem geänderten Signalplan angezeigt wird. Dadurch
wird eine erhöhte Sicherheit für die Einhaltung der Rest-
zeit erreicht.
[0007] In einer Ausführungsform wird abhängig von ei-
nem Verkehrsparameter eine neue Verteilung von Frei-
gabezeiten der Signalgruppen der Signalanlage ermit-
telt, wobei für die neue Verteilung der Freigabezeiten ein
neuer Signalplan ermittelt wird, wobei der neue Signal-
plan nach Ablauf eines Umlaufs des aktuellen Signal-
plans zur Steuerung der Signalanlage verwendet wird,
und wobei für den neuen Signalplan die Restzeiten für
ein Freigabesignal und/oder ein Sperrsignal ermittelt
wird, und wobei bei Verwendung des neuen Signalplans

die Restzeit wenigstens eines Freigabe und/oder Sperr-
signals angezeigt wird. Somit wird auch bei einer Neu-
verteilung der Freigabezeit eine höhere Sicherheit für die
Einhaltung der ausgegebenen Restzeit erreicht.
[0008] In einer Ausführungsform wird bei einer ÖV-
Phase eine Restzeitanzeige eine vorgegebene Zeitdau-
er vor einem Ende der ÖV-Phase gestartet, wobei bei
einem vorzeitigen Abmelden des ÖV-Fahrzeuges von
der Kreuzung die Restzeitanzeige sofort gestartet wird
und die ÖV-Phase noch für die Restzeit eingehalten wird.
[0009] In einer Ausführungsform wird bei Vorgabe ei-
nes neuen Signalplanes der neue Signalplan in einem
Datenspeicher abgelegt, wobei abhängig vom aktuellen
Signalplan und von dem neuen Signalplan ein Über-
gangssignalplan erstellt wird, wobei der aktuelle Signal-
plan nach dem aktuellen Umlauf verlassen wird und der
Übergangsplan zur Steuerung der Signalanlage verwen-
det wird, und wobei nach Ablauf des Übergangssignal-
planes der neue Signalplan zur Steuerung der Signalan-
lage verwendet wird, und wobei die Restzeitanzeige ge-
mäß den verwendeten Signalplänen ermittelt und aus-
gegeben wird.
[0010] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden,
wobei

FIG 1 eine schematische Darstellung einer Signalan-
lage, und

FIG 2 eine schematische Darstellung eines Program-
mablaufes zur Steuerung der Ausgabe der
Restzeit wenigstens eines Signals der Signal-
baugruppe darstellt.

[0011] FIG 1 zeigt in einer schematischen Darstellung
eine Kreuzung 1, in die vier Straßen 2,3,4,5 münden.
Jede Straße weist eine Fahrbahn auf, die zur Kreuzung
1 führt und eine Fahrbahn auf, die von der Kreuzung 1
wegführt. Zudem ist an jeder Straße, die zur Kreuzung
1 führt, eine Signalgruppe 6, 7, 8, 9 vorgesehen. Jede
Signalgruppe 6,7,8,9 verfügt über eine eigene Rechen-
einheit. Zudem verfügt jede Signalgruppe über Anzeige-
mittel und/oder Sendemittel, mit denen Informationen
über einen Signalzustand der Signalgruppe angezeigt
und/oder an ein Fahrzeug und/oder an eine weitere Re-
cheneinheit übermittelt werden können. Die vier darge-
stellten Signalgruppen 6,7,8,9 stellen eine Signalanlan-
ge für die Kreuzung 1 dar. Mit einer Signalgruppe kann
für eine Fahrrichtung eine Sperrung oder eine Freigabe,
d.h. eine freie Fahrt in der Fahrrichtung angezeigt wer-
den. Unter einer Fahrrichtung werden z.B. eine Gerade-
ausfahrt, ein Rechtsabbiegen, und/oder ein Linksabbie-
gen verstanden. Die Sperrung wird z.B. mit einem Rot-
signal und die Freigabe mit einem grünen Signal ange-
zeigt. Zudem kann zwischen der Freigabe und der Sper-
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rung noch ein Übergangssignal z.B. in Form eines gelben
Signals angezeigt werden.
[0012] Weiterhin sind Detektoren 11 in oder an den
Fahrbahnen der Straßen 2,3,4,5 vorgesehen, die eine
Annäherung eines Fahrzeuges 10 an die Kreuzung 1
und/oder eine Abfahrt des Fahrzeuges weg von der Kreu-
zung 1 detektieren. Die Detektoren 11 können auch dazu
vorgesehen sein, um zum Beispiel eine Annäherung ei-
nes ÖPNV Fahrzeuges an die Kreuzung 1 und/oder ein
Entfernen des ÖPNV Fahrzeuges von der Kreuzung zu
erfassen. Zudem kann ein Detektor 11 vorgesehen sein,
um beispielsweise in Form eines Tasters den Wunsch
eines Fußgängers zu erfassen, der eine Freigabe für ei-
nen Fußgängerüberweg über eine Straße wünscht. Die
Detektoren sind logisch mit den Signalgruppen 6, 7, 8, 9
verbunden.
[0013] Weiterhin ist eine zentrale Recheneinheit 12
vorgesehen, die mit den Detektoren 11 sowie den Sig-
nalgruppen und/oder den Recheneinheiten der Signal-
gruppen verbunden ist. Die zentrale Recheneinheit steu-
ert abhängig von dem Verkehrsaufkommen an der Kreu-
zung die Signalgruppen. Dabei wird in der Regel eine
Hauptrichtung vorgegeben, die für die Steuerung des
Verkehrs Priorität hat. Zudem wird für ein Zeitintervall,
d.h. eine Umlaufzeit eine Folge von Phasen vorgesehen,
die während des Zeitintervalls ausgeführt werden kön-
nen.
[0014] Dabei können jedoch auch ein Ausfall und/oder
eine Verschiebung und/oder eine Verkürzung und/oder
eine Verlängerung einer Phase während des Zeitinter-
valls abhängig von Verkehrsereignissen auftreten. In je-
der Phase ist für alle Signalgruppen festgelegt, ob die
jeweilige Signalgruppe auf eine Freigabe für eine freie
Fahrt oder auf eine Sperrung für die Fahrrichtung der
Signalgruppe geschaltet ist.
[0015] Die Recheneinheiten der Signalgruppen
und/oder die zentrale Recheneinheit steuern abhängig
von den ermittelten Phasen die vier Signalgruppen an.
Nach der Umlaufzeit wird die Folge der Phasen wieder-
holt. Die Signalanlage kann abhängig von der Ausfüh-
rungsform auch unabhängig von Phasen abhängig vom
Verkehrsaufkommen an der Kreuzung gesteuert wer-
den.
[0016] Eine Prognose von Signalschaltzeiten von Si-
gnalanlagen für eine Verkehrssteuerung, insbesondere
von Lichtsignalanlagen ist für eine Reihe von kooperati-
ver und nicht kooperativer Anwendungen von zuneh-
mender Bedeutung. Dabei können Restzeitzähler für
Fußgänger oder Fahrzeuge und qualitative Anzeigen für
Wartezeiten, zudem dynamische Empfehlungen für Ge-
schwindigkeiten von Fahrzeugen im Sinne einer grünen
Welle realisiert werden. Die Recheneinheiten der Signal-
gruppen und/oder die zentrale Recheneinheit sind aus-
gebildet, um eine Restzeit eines Signals, d.h. eine Rest-
zeit einer Freigabe und/oder eine Restezeit einer Sper-
rung anzuzeigen.
[0017] FIG 2 zeigt einen schematischen Programmab-
lauf zur Durchführung eines Verfahrens zum Steuern ei-

ner Ausgabe einer Restzeit wenigstens eines Signals ei-
ner Signalbaugruppe 6,7,8,9 einer Signalanlage eines
Verkehrsknotens. Bei Programmpunkt 100 wird von der
Recheneinheit ein Signalplan verwendet, der für einen
Umlauf, d.h. eine Umlaufzeit, die Signale wenigstens ei-
nes Teils der Signalbaugruppen der Signalanlage des
Verkehrsknotens beinhaltet. Insbesondere beinhaltet
der Signalplan für einen Umlauf, d.h. eine Umlaufzeit,
die Signale aller Signalbaugruppen der Signalanlage des
Verkehrsknotens. Der Signalplan beinhaltet für festge-
legte Zeitdauern festgelegte Signalisierungen der Sig-
nalbaugruppen.
[0018] Bei Programmpunkt 110 wird für wenigstens ein
Signal, d.h. eine Sperrzeit oder eine Freigabezeit, der
Signalisierung einer Signalbaugruppe eine Restzeit des
Signals ausgegeben. Die Ausgabe kann beispielsweise
in Form einer Anzeige der Restzeit des Signals oder in
Form einer Übermittlung der Restzeit des Signals an we-
nigstens einen Verkehrsteilnehmer, insbesondere an ein
Fahrzeug erfolgen. Die Restzeit wird in vorgegebenen
Zeitabständen aktualisiert und jeweils ausgegeben, d.h.
angezeigt und/oder übermittelt. Auf diese Weise können
sich die Verkehrsteilnehmer auf die Zeitdauer der Rest-
zeit des Signals einstellen. Beispielsweise kann die Rest-
zeit eine verbleibende Freigabezeit oder eine verbleiben-
de Sperrzeit anzeigen.
[0019] Da es sich bei der vorgeschlagenen Steuerung
der Signalanlage um eine verkehrsabhängige Steuerung
handelt, kann bei Programmpunkt 120 eine Anforderung
einer Änderung der vorliegenden Signalisierung durch
einen Verkehrsparameter erfolgen. Bei einem folgenden
Programmpunkt 130 wird die Signalisierung nicht sofort
bei Auftreten der Anforderung zur Änderung der vorlie-
genden Signalisierung durch den Verkehrsparameter
durchgeführt, sondern die angeforderte Änderung der
vorliegenden Signalisierung wird auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben, um die Zeitdauer der bereits ausge-
gebenen Restzeit zu gewährleisten. Auf diese Weise
wird dafür gesorgt, dass eine einmal ausgegebene oder
angezeigte Restzeit verlässlich eingehalten.
[0020] Die zeitliche Verschiebung der Änderung der
Signalisierung kann somit von der vorliegenden Restzeit
abhängen. Nach Ablauf der Restzeit wird abhängig von
weiteren Parametern aufgrund der Anforderung durch
den Verkehrsparameter die aktuelle Signalisierung des
Signalplans geändert und die aufgrund der Anforderung
gewünschte Signalisierung bei Programmpunkt 140
durchgeführt.
[0021] Der Signalplan weist einen vorgegebenen zeit-
lichen Umlauf auf, wobei der Umlauf in Bezug auf die
Zeitdauer variieren kann. Nach einem Umlauf wird der
Signalplan erneut abgearbeitet. Abhängig von der ge-
wählten Ausführungsform kann innerhalb des Umlaufes
des Signalplans ein Anforderungszeitpunkt für eine Än-
derung der vorgegebenen Signalisierung vorgesehen
sein. Wird während der Abarbeitung des Signalplans ei-
ne Anforderung für ein Freigabesignal nach dem Anfor-
derungszeitpunkt erfasst, so wird die Änderung des Si-
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gnalplans nicht im gleichen Umlauf, sondern erst in ei-
nem folgenden Umlauf des Signalplans durchgeführt.
Die Restzeit wird entsprechend den abgearbeiteten Si-
gnalplänen ausgegeben.
[0022] Der Verkehrsparameter kann beispielsweise
eine Anforderung durch ein Fahrzeug des Individualver-
kehrs (IV-Anforderung) oder eine Anforderung durch ein
Fahrzeug des öffentlichen Verkehrs (ÖV) sein.
[0023] Abhängig von der gewählten Ausführungsform
kann eine Ausgabe der Restzeit nach Auftreten einer An-
forderung durch einen Verkehrsparameter berechnet
und entsprechend gestartet werden. Die Anforderung
des Verkehrsparameters kann mithilfe der Detektoren er-
fasst werden, die in der Fahrbahn oder an der Fahrbahn
installiert sind und eine Annäherung eines Fahrzeuges
und/oder eines ÖV-Fahrzeuges erfassen. Zudem kann
die Anforderung mithilfe eines Tasters durch einen
Fußgänger aktiviert werden, der ein Grünsignal zum
Überqueren einer Fahrbahn anfordert. Fahrzeuge des
öffentlichen Verkehrs sind beispielsweise Busse, Bah-
nen, Straßenbahnen.
[0024] Mithilfe des vorgeschlagenen Verfahrens wird
sichergestellt, dass einmal ausgegebene Restzeiten
auch bei einer Anforderung einer Signaländerung des
Signalplans eingehalten werden. Dabei kann beispiels-
weise für ein zu beendendes Signal einer Signalgruppe,
d.h. für ein Ende einer Freigabezeit eine vorgegebene
Restzeit von beispielsweise 5 Sekunden ausgegeben
werden. Erfolgt eine Anforderung auf eine Änderung des
Signalplans nach Ausgabe der Restzeit, so wird die Än-
derung erst bei einem darauffolgenden Umlauf berück-
sichtigt.
[0025] Auch bei Berechnung einer neuen Grünzeitver-
teilung auf lokaler oder zentraler Ebene wird die berech-
nete Grünzeitverteilung für einen Umlauf gepuffert und
erst anschließend mit einem entsprechenden neuen Si-
gnalplan für die Steuerung der Signalanlage durch die
Recheneinheit verwendet. Somit werden die Restzeiten,
die für den geplanten Signalplan und den gepufferten
Signalplan berechnet wurden, auch ausgegeben.
[0026] Weiterhin kann bei Annäherung eines ÖV-Fahr-
zeuges der Signalplan geändert werden, wenn das ÖV-
Fahrzeug vor dem festgelegten Anforderungszeitpunkt
des Signalplans erfasst wird. Nach Erfassen des ÖV-
Fahrzeuges wird ein voraussichtlicher Eintreffzeitpunkt
des ÖV-Fahrzeuges an der Kreuzung ermittelt. Dieser
kann abhängig von der durchschnittlichen Geschwindig-
keit eines ÖV-Fahrzeuges und dem Abstand des Detek-
tors von der Kreuzung auf einfache Weise berechnet
werden. Zudem wird ein Schaltzeitpunkt für eine Freiga-
bezeit des ÖV-Fahrzeuges ermittelt. Anschließend wird
die Restzeit für die Signalisierungen der konkurrierenden
Verkehrsströme ausgegeben.
[0027] In einer weiteren Ausführungsform wird abhän-
gig von einem Verkehrsparameter eine neue Verteilung
von Freigabezeiten der Signalgruppen der Signalanlage
ermittelt. Für die neue Verteilung der Freigabezeiten wird
ein neuer Signalplan ermittelt. Der neue Signalplan wird

erst nach Ablauf des Umlaufes des aktuellen Signalplans
zur Steuerung der Signalanlage verwendet. Für den neu-
en Signalplan werden die Restzeiten für ein Freigabesi-
gnal und/oder ein Sperrsignal ermittelt. Bei Verwenden
des neuen Signalplans werden die Restzeiten wenigs-
tens eines Freigabesignals und/oder eines Sperrsignals
ausgegeben.
[0028] In einer weiteren Ausführungsform wird ein Ab-
meldezeitpunkt eines ÖV-Fahrzeuges von der Kreuzung
anhand einer Restfahrzeit prognostiziert. Die Restfahr-
zeit ist mit einer Streuung behaftet. Entsprechend gibt
es einen Abmeldezeitraum mit einem frühesten und ei-
nem spätesten Abmeldezeitpunkt von der Kreuzung. Die
Streuung überprüft, ob der prognostizierte späteste Ab-
meldezeitpunkt innerhalb eines möglichen Verlänge-
rungsbereiches der ÖV-Phase liegt. Wenn dies nicht der
Fall ist, kann keine Verlängerung der ÖV-Phase durch-
geführt werden. Die Restzeitanzeige kann somit auf Ba-
sis der ÖV-Phase ohne Verlängerung ausgegeben wer-
den. Wenn der Abmeldezeitpunkt innerhalb der Verlän-
gerung der ÖV-Phase liegt, wird die Restzeitanzeige ge-
mäß der maximal möglichen Verlängerung der ÖV-Pha-
se ausgegeben. Meldet sich das ÖV-Fahrzeug vorzeitig
ab, wird eine entsprechende Restzeitanzeige sofort ge-
startet. Die vorgegebene Restzeitanzeige kann eine Min-
destzeit von beispielsweise 5 s aufweisen. Ein Abmelden
des ÖV-Fahrzeuges wird mithilfe eines Detektors er-
fasst, der in der Fahrbahn oder an der Fahrbahn ange-
ordnet ist und ein Verlassen der Kreuzung durch das ÖV-
Fahrzeug detektiert.
[0029] In einer weiteren Ausführungsform wird ein
neuer Signalplan für die Signalanlage bereitgestellt. Bei-
spielsweise wird der neue Signalplan abhängig von Ver-
kehrsparametern ermittelt, um eine bessere Auslastung
der Verkehrsströme der Kreuzung zu ermöglichen. Dazu
werden die aktuellen Verkehrsströme erfasst und ent-
sprechend der Signalplan geändert. Die Änderung er-
folgt beispielsweise, um die Wartezeiten für die Fahrzeu-
ge zu reduzieren. Der neue Signalplan wird nicht sofort
von der Steuerung umgesetzt, sondern der bisherige Si-
gnalplan wird für den aktuellen Umlauf bis zu einem vor-
gegebenen Umschaltzeitpunkt (GSP) beibehalten. Zu-
dem wird anhand des aktuellen Signalplans und des neu-
en Signalplans ein Übergangssignalplan berechnet. Der
Übergangssignalplan sorgt dafür, dass eine sichere
Überleitung der Signalpläne ohne zu starke Beeinträch-
tigung des Verkehrs erfolgt. Sowohl für den neuen Sig-
nalplan als auch für den Übergangssignalplan werden
Restzeiten für die Signalanzeigen ermittelt. Bei Errei-
chen des Umschaltzeitpunktes wird der Übergangssig-
nalplan von der Steuerung ausgeführt und nach Ablauf
des Übergangssignalplans wird der neue Signalplan für
die Steuerung der Signalanlage verwendet. Abhängig
von der gewählten Ausführungsform wird auf den Über-
gangssignalplan verzichtet.
[0030] Abhängig von der gewählten Ausführungsform
können die Restzeitanzeigen vorgegebener Signalisie-
rungen der Signalbaugruppen mit unterschiedlichen
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Zeitdauern parametriert werden.
[0031] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Steuern einer Anzeige einer Restzeit
einer Signalisierung einer Signalanlage eines Ver-
kehrsknotens, wobei die Signalisierung von einem
Signalplan vorgegeben wird, wobei der Signalplan
für vorgegebene Signalisierungen festgelegte Zeit-
dauern vorgibt, wobei eine vorgegebene Signalisie-
rung entgegen der festgelegten Zeitdauer abhängig
von einem Verkehrsparameter geändert werden
kann, wobei bei Eingang eines Verkehrsparameters,
der eine Änderung der Signalisierung erfordert die
Änderung der Signalisierung erst zu einem späteren
Zeitpunkt ausgeführt wird, um eine vorgegebene
Restzeitanzeige zu gewährleisten.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei innerhalb des Si-
gnalplans ein Anforderungszeitpunkt für eine Ände-
rung der Signalisierung vorgesehen ist, wobei bei
einer Anforderung für ein Freigabesignal nach dem
Anforderungszeitpunkt eine Änderung des Signal-
plans erst in einem folgenden Umlauf des Signal-
plans durchgeführt wird, und wobei die Restzeit ent-
sprechend dem aktuellen Signalplan und nach der
Änderung des Signalplans gemäß dem geänderten
Signalplan ausgegeben wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei abhängig von einem Verkehrsparameter
eine neue Verteilung von Freigabezeiten der Signal-
gruppen der Signalanlage ermittelt wird, und wobei
für die neue Verteilung der Freigabezeiten ein neuer
Signalplan ermittelt wird, wobei der neue Signalplan
nach Ablauf eines Umlaufs des aktuellen Signal-
plans zur Steuerung der Signalanlage verwendet
wird, und wobei für den neuen Signalplan die Rest-
zeiten für ein Freigabesignal und/oder ein Sperrsig-
nal ermittelt wird, und wobei bei Verwendung des
neuen Signalplans die Restzeit wenigstens eines
Freigabe und/oder Sperrsignals ausgegeben wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei bei einer ÖV-Phase die Anzeige der
Restzeit eine vorgegebene Zeitdauer vor einem En-
de der ÖV-Phase gestartet wird, wobei bei einem
vorzeitigen Abmelden des ÖV-Fahrzeuges von der
Kreuzung die Restzeitanzeige sofort gestartet wird
und die ÖV-Phase noch für die Restzeit eingehalten
wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei bei Vorgabe eines neuen Signalplanes
der neue Signalplan in einem Datenspeicher abge-
legt wird, wobei abhängig vom aktuellen Signalplan
und von dem neuen Signalplan ein Übergangssig-
nalplan erstellt wird, wobei nach Abschluss des ak-
tuellen Umlaufes des Signalplans der Übergangs-
plan zur Steuerung der Signalanlage verwendet
wird, und wobei nach Ablauf des Übergangssignal-
planes der neue Signalplan zur Steuerung der Sig-
nalanlage verwendet wird, und wobei die Restzeit
gemäß den verwendeten Signalplänen ermittelt und
ausgegeben wird.

6. Recheneinheit, die ausgebildet ist, um ein Verfahren
nach einem der vorhergehenden Ansprüche auszu-
führen.
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